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„proposals for Venice“ ist eine ausstellungsidee der landesgalerie linz, die sich seit mehreren Jahren mit 
verschiedenen kuratorischen modellen, ausstellungsformaten und kommunikationsformen zwischen künst-
lerinnen, publikum und der institution museum beschäftigt. „proposals for Venice“ richtet die einladung an 
insgesamt sechs kuratorinnen bzw. kuratorische positionen, einen Vorschlag für eine fi ktive Bespielung des 
österreichischen pavillons auf der Biennale von Venedig zu formulieren. Das resultat ist eine ausstellung, die in 
einer abfolge von getrennten präsentationsbereichen sechs kuratorische Vorschläge vorstellt. Jedes konzept er-
weist sich dabei als ein modellhafter Beitrag einer künstlerin / eines künstlers bzw. einer Gruppe. ihre auswahl 
zur teilnahme an „proposals for Venice“ und ihre jeweiligen projektideen stehen im Zentrum der kuratorischen 
argumentation und refl ektieren  innerhalb einer ausstellung das Gesamtphänomen der Biennale von Venedig. 
so ermöglicht „proposals for Venice“ einblicke in künstlerische und kuratorische konzepte, die sich auf ver-
schiedenen ebenen mit der Biennale auseinandersetzen. 

Dabei werden fragen nach der (nationalen) repräsentation, rezeptionsgeschichten, nach fi ktiven bzw. geschei-
terten pavillonkonzepten, Bildpolitiken sowie nach ästhetischen funktionsweisen von künstlerischen Beiträgen 
gestellt und in einem diskursorientierten, kunsttheoretischen und kulturpolitischen kontext verhandelt. 

mit: Gernot Bubenik, nina Höchtl, olaf nicolai, elizabeth peyton, octavian trauttmansdorff, christine Würmell  
(kuratiert von andreas reiter raabe / raimar stange, künstler Wien / kurator Berlin); G.r.a.m. (kuratiert von 
martin Hochleitner, landesgalerie linz); edgar Honetschläger (kuratiert von thorsten sadowsky, museum kunst 
der Westküste in alkersum / föhr); lisl ponger (kuratiert von margarethe makovec, rotor Graz); Harald schermann, 
elfi e semotan, andreas strauss (kuratiert von Günter mayer, medienkulturhaus in Wels); nicole six / paul petritsch 
(kuratiert von Hemma schmutz, salzburger kunstverein); ausstellungsdisplay: karl-Heinz klopf.

Die ausstellung wird durch ein eigenes symposion am 26. mai sowie drei Vortragsabende am 7., 14. und  28. 
Juni 2011 begleitet und durch einen katalog (erscheint anfang september 2011) dokumentiert. in diesem wer-
den auch kuratorische und persönliche erfahrungen im Bezug auf nationale auswahl und Berufungsmodalitäten 
von kommissärinnen bzw. kommissären aus verschiedenen europäischen ländern bearbeitet. so erweist sich 

„proposals for Venice“ in summe als ein projekt, das in einem kulturpolitischen kontext die Biennale von Vene-
dig in ihrer signifi kanz für demokratiepolitische konzeptionen von staatlichen systemen untersucht und an einer 
schnittstelle von kuratorischer und künstlerischer praxis verhandelt.
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Die ausstellung im Gotischen Zimmer der landesgalerie reagiert mit zwei installativen konzeptionen auf 
die Biennale von Venedig: einerseits liefert sie als sammlungspräsentation einen Überblick über die im 
österreichischen pavillon auf der Biennale von Venedig seit 1948 gezeigten künstlerischen positionen 
und verknüpft diese mit charakteristischen arbeiten aus dem eigenen sammlungsbestand. in kombina-
tion mit einem von fiscHerfilm realisierten filmprojekt zu den publikationen des österreichischen 
pavillons in Venedig entsteht somit ein spezieller parcours durch die österreichische kunstgeschichte.

andererseits vermittelt die ausstellung – im sinne einer kritischen rezeptionsgeschichte – auch bestimmte 
mechanismen eines österreichischen kunstbetriebs: Bis in die 1990er Jahre waren es – mit ausnahme von 
leopoldine springschitz 1976 – etwa ausschließlich männer, die meist über mehrere Jahre als kommissäre 
fungierten und vorrangig künstler für den pavillon auswählten. so liegt auch der frauenanteil bei den 
seit 1948 von Österreich gezeigten künstlerischen positionen bei nur 10 %. Zudem ergeben sich in der 
Geschichte des pavillons offensichtliche Bedeutungsunterschiede zwischen der selbstdarstellung und der 
fremdwahrnehmung von relevanten positionen der österreichischen kunst. Während etwa der Wiener ak-
tionismus international als einer der wichtigsten österreichischen Beiträge zur kunst des 20. Jahrhunderts 
gezählt wird, fand er im programm des pavillons selbst keine Berücksichtigung. Die zuletzt für die samm-
lung der landesgalerie erworbene arbeit „lora sana“ von carola Dertnig lässt sich auf einer metaebene 
mit diesem Befund verbinden, indem die rezeption dieser installation dem fehlen des Wiener aktionismus 
in der Geschichte des österreichischen pavillons gleichsam das fehlen von Wissen um die frauen bei den 
historischen aktionen gegenüberstellt.  ausstellungsdisplay: ulrich kehrer
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abbildungen: Der österreichische pavillon in Venedig (Details), architekt Josef Hoffmann, eröffnet 1934,
fotografi en von karl-Heinz klopf, 2010; schriftmontage
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Die landesgalerie linz 
lädt zu einem 
eröffnungsabend

am mittWocH, 
25. mai 2011 um 19 uHr
im festsaal Der 
lanDesGalerie linZ
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Begrüßung:
mag. Dr. peter assmann, 
Direktor der oberösterreichischen
landesmuseen

eröffnung: 
landeshauptmann Dr. Josef pühringer

Zu den ausstellungen spricht:
Dr. martin Hochleitner, leiter der 
landesgalerie linz



Das Biennale - proJekt 
Der lanDesGalerie linZ:

proposals for Venice
landesgalerie linz / 2. stock
26. mai bis 9. oktober 2011

pimp your collection: 
Die BiennaleDokumentation
landesgalerie linz / Gotisches Zimmer
26. mai bis 9. oktober 2011

„Zur kuratoriscHen praXis“
symposion der kunstuniversität linz
26. mai 2011, 10 bis 17 uhr

VortraGsreiHe
(kuratiert von Hemma schmutz)
7., 14. und 28. Juni 2011, jeweils 18.30 uhr 
infos unter www.landesgalerie.at

meDienpartner:

aktuelle ausstellunGen 
Der lanDesGalerie linZ

tina Bara unD alBa D’urBano - 
!perla_miseria!
bis 19. Juni 2011
landesgalerie linz / Wappensaal

alfreD kuBin
landesgalerie linz / kubin-kabinett

aViso:

8. mai 2011
matinee zur  ausstellung 

„mette tronvoll
photographs 1994 – 2010“

15. mai 2011 
matinee zur ausstellung 

„pimp your collection: Wüste“

19. Juni 2011
matinee zur ausstellung 

„tina Bara und alba D’urbano 
!perla_miseria!“

Welches museum besitzt schon ein kinderzim-
mer? im kinderzimmer der landesgalerie linz 
werden drei mal im Jahr ausstellungen für ein 
junges publikum gestaltet. im mittelpunkt dieser 
präsentationen steht eine sinnlich-spielerische 
auseinandersetzung mit kunst. für diese aus-
stellungen wird das kinderzimmer neu gestaltet.

kunstvermittlung: führungen und Workshops 
für kinder ab 5 Jahren und erwachsene 
(ab 8 personen), information und anmeldung: 
+43-732-774482-49 / museum am sonntag: 
führungen jeweils um 14 uhr und Donnerstag 
um 18.30 uhr

landesgalerie linz am oberösterreichischen landesmuseum / museumstraße 14, a-4010 linz / telefon 
+43-732-774482-28, -43, -44, -45, -46, fax +43-732-774482-66 / Dienstag, mittwoch, freitag 9 bis 18 uhr, 
Donnerstag 9 bis 21 uhr, samstag, sonntag, feiertag 10 bis 17 uhr, montag geschlossen / www.landesgalerie.at 


